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Eine Oſtergabe des Kaiſers
Halle 8 April

Schon in unſerer Sonntagsfrüh Ausgabe haben wir in
hreitem telegraphiſchen Auszuge eine Kabinetsordre des Kaiſers
hetrefend den Offizierserſatz für die Armee mitgetheilt
Dieſelbe erſcheint uns bedeuntungsvoll genug um ſie in ihrem
Vortlaute aus dem Staats Anzeiger zu übernehmen

Ich habe Mich bereits am Neujahrstage den kommandirenden
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nen Generalen gegenüber hinſichtlich des Offiziererſatzes für die
Armee ausgeſprochen Seitdem ſind Mir neben den ſonſtigen

v Eingaben über die zur Zeit üblichen Privatzulagen und über
die Gehaltsabzüge der Offiziere auch die Nachweiſungen über

ab den Stand an Offizier Aſpiranten vorgelegt worden Dieſelben
liefern den Beweis daß in der Armee nicht überall nach gleichen
Grundſätzen verfahren wird und ſehe Jch Mich deshalb veranlaßtt Meiner e e nung für alle Betheiligten in
eingehender Weiſe ernent Ansdruck zu geben Die allmähliche Ver
wehrung der Cadres der Armee hat die Geſammtzahlder etatsmäßigen

Offizierſtellen beträchtlich erhöht Für dieſelben einen geeigneten

gergtr

0igten

und möglichſt zahlreichen Erſatz zu ſchaffen iſt ein dringendes
Erforderniß ganz beſonders im Hinblicke auf die Anſprüche die
der Kriegsfall an die Armee ſtellt Gegenwärtig weiſen faſt
alle Regimenter der Jufanterie und der Feld Artillerie erheb
lich Lücken auf Dieſe Lage macht die Heranziehung eines
ausreichenden und geeigneten Erſatzes zu einer von Tag zu Tag
wichtigeren und ernſteren Pflicht der TruppenKommandeure
Der geſteigerte Bildungsgrad unſeres Volkes bietet die Mög
lichteit die Kreiſe zu eyweitern welche für die Ergänzung des
Offizierkorps in Betracht kommen Nicht der Adel der Geburt
allein kann heutzutage wie vordem das Vorrecht für ſich in Anſpruch
nehmen der Armee ihre Offiziere zu ſtellen Aber der Adel der Ge

ſinnung der das Offizier Corps zu allen Zeiten beſeelt hat
ſoll und muß demſelben unverändert erhalten bleiben Und das
iſt nur möglich wenn die Offizier Aſpiranten aus ſolchen
Kreiſen genommen werden in denen dieſer Adel der Geſinnung
zu Hauſe iſt Neben den Sproſſen der adligen Geſchlechter des
randes neben den Söhnen Meiner braven Offiziere und Be
anten die nach alter Tradition die Grundpfeiler des Offizier
Corps bilden erblicke Jch die Träger der Zukunft Meiner
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Armee auch in den Söhnen ſolcher ehrenwerther bürgerlicher
Häuſer in denen die Liebe zu König und Vaterlaud ein
warmes Herz für den Soldatenſtand und chriſtliche Geſittung
gepflegt und anerzogen werden Jch kann es nicht gutheißen
wenn manche Kommandenre ſich für die Heranziehung des
Offizier Erſatzes eigeue einſeitige Grundſätze ſchaffen wenn bei
ſpielsweiſe die Grenzen der erforderlichen wiſſenſchaftlichen
Bildung ſo eng gezogen werden daß für die Annahme des
jungen Mannes die Ablegung der Abiturienten Prüfung als un
abweisbare Bedingung hingeſtellt wird Jch muß es mißbilligen
wenn der Eintritt abhängig gemacht wird von einer übermäßig
hohen Privatzulage welche die Söhne wenig begüterter aber
nach Geſinnung und Lebensauffaſſung dem Offizier Corps nahe
ſtehender Familien der Armee fernhalten muß Um ſolchen
Unzuträglichkeiten Einhalt zu thun ſpreche Jch Meinen Willen
dahin aus daß in der Regel die Kommandeure bei der Jnfan
terie den Jägern der Fußartillerie und den Pionieren nicht
mehr als 45 bei der Feldartillerie nicht mehr als 70 M
und bei der Kavallerie nicht mehr als 150 M an monatlicher
Zulage fordern ſollen Daß die Verhältniſſe großer Garniſonen
und ſpeziell diejenigen der Truppentheile des Garde Corps geringe
Erhöhungen erforderlich machen können verkenne Jch nicht
Aber Jch erachte es als den Jutereſſen der Armee nachtheilig
wenn bei der Jnfanterie und den Jägern c die Forderungen
an Privatzulagen bis auf 75 und 100 M an einzelnen
Stellen ſogar darüber hinaus geſteigert ſind und wenn die
ſelben bei der Kavallerie namentlich bei der Garde eine Höhe
erreicht haben welche es dem ländlichen Grundbeſitzer nahezu
unmöglich macht die Söhne der ihm lieb gewordenen Waffe zu
zuführen Mit ſolchen übertriebenen Anſprüchen wird der
Offizier Erſatz nach Umfang und Beſchaffenheit beeinträchtigt
Jch will nicht daß in Meiner Armee das Anſehen des Offizier
Korps nach der Höhe der Eintrittszulage bemeſſen werde und
ſchätze diejenigen Regimenter beſonders hoch deren Offiziere ſich
mit geringen Mitteln einzurichten und doch ihre Pflicht mit der
Befriedigung und Frendigkeit zu erfüllen wiſſfen die den
preußiſchen Offizier von Altersher ausgezeichnet haben Jn dieſem
Sinne mit Aufbietung aller Kräfte zu wirken iſt die Aufgabe
der Truppen Kommandeure Unausgeſetzt haben ſie es ſich klar
zu machen daß es heutzutage mehr wie je darauf ankommt
Charaktere zu erwecken und groß zu ziehen die Selbſtverleugnung
bei ihren Offizieren zu heben und daß hierfür das eigene Bei
ſpiel in erſter Linie mitwirken muß Wie Jch es den Kom
mandeuren erneut zur Pflicht mache den mancherlei Auswüchſen
des Luxus zu ſteuern die in koſtſpieligen Geſchenken in häufigen
Feſteſſen in einem übertriebenen Aufwande bei der Geſelligkeit
und ähnlichen Dingen zu Tage treten ſo halte Jch es auch für
angezeigt der Auffaſſung nachdrücklich entgegenzutreten als ſei
der Kommandeur ſelber vermöge ſeiner Dienſtleiſtung zu umfang
reichen Ausgaben für Repräſentationszwecke verpflichtet Ein
jeder Offizier kann ſich durch angemeſſene Fördernng einer ein
fachen ſtandesgemäßen Geſelligkeit Verdienſte um ſeinen
Kameradenkreis erwerben zum Repräſentiren aber ſind nach
Meinem Willen nur die kommandirenden Generale verpflichtet
und darf es in Meiner Armee nicht vorkommen daß gutgediente
Stabsoffiziere mit Sorgen den Geldopfern entgegenſehen die
mit dem etwaigen Erreichen der Regiments Kommandeurſtellung
vermeintlich ihrer warten Jch werde Mir von Zeit zu Zeit
neben den Eingaben über die Offizier Aſpiranten Nachweiſungen

Höhnſtedt Köchſtedt

über die bei den Truppentheilen üblichen Zulagen und die Ge
haltsabzüge vorlegen laſſen Wie Jch hiermit beſtimme daß
Mir ſolche Offizere namhaft zu machen ſind welche den auf
Vereinfachung des Lebens gerichteten Einwirkungen ihrer Vor
geſetzten nicht entſprechen ſo werde Jch Kommandeure
weſentlich mit danach beurtheilen ob es ihnen gelingt einen
geeigneten und ausreichenden Nachwuchs an Offizieren heran
zuziehen und das Leben ihrer Offizier Korps einfach und wenig

die

koſtſpielig zu geſtalten Jch wünſche von Herzen daß ein
jeder Meiner Offiziere nach erfüllter Pflicht ſeines Lebens froh
werde Dem überhandnehmenden Luxnus in der Armee muß aber
mit allem Ernſt und Nachdruck entgegengetreten werden
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London 7 April Die Zeitungen beſprechen die jüngſte
Kabinetsordre Kaiſer Wilhelms in überaus günſtigem
Sinne Der Standard meint der Erlaß enthalte eine der
populärſten von den vielen vom Kaiſer eingeführten Reformen
Nach dem Daily Telegraph hat ſich der Kaiſer Europa gegen
über als aufgeklärten Reformator geoffenbart der eifrig bemüht
ſei die Wohlfahrt der Unterthanen zu fördern er ſei vor der
Welt erſchienen als Friedensſtifter PPhilantrop und Freund der
Arbeiter die letzte Ordre zeuge von Wohlwollen gegen die Offiziere
und von Gerechtigkeit gegen die bisher von dieſem Stande aus
geſchloſſenen Klaſſen

Galgenhnmor
Von unſeren n Korreſpondenten

c Mailand 5 April
Außen hui innen pfui ſagt ein ſehr vulgäres Sprüchwort

das mir unwillkürlich einfällt wenn ich die gegenwärtige Lage
Jtaliens Die Jtaliener ſind luſtiger denn je und

r mit hro mich e

betrachte Die
ſcheren ſich den Kuckuck darum daß der Carneyval bereits ſeit ſechs
Wochen das Zeitliche geſegnet hat Wozu ſich auch Vorſchriften
machen laſſen Kann man nicht das ganze Jahr hindurch fidel
und ausgelaſſen ſein denken ſie und geben ſich der pazza gioia
der närriſchen Freude hin wie ſie es nennen Es wird
geſungen geſpielt getanzt getrunken und was dergleichen
ſchöne und angenehme Beſchäftigungen mehr ſind Und trotzdem
hat ſich dieſes fidele Land noch niemals in einer ſo trüben und
traurigen Periode befunden als gerade jetzt Die Grofzinduſtriellen
ſchränken ihre Betriebe ein und entlaſſen Tauſende von Arbeitern
häufig genug Familienväter die dann im größten Elende leben
und auf die Almoſen mitleidiger wohlthätiger Leute angewieſen
ſind die Landbewohner klagen immer mehr über ſchlechte Erträge
und die armen Bauern deren Lage ſeit je ohnehin die bedauerns
wertheſte war leiden bitter unter der allgemeinen Nothlage An
geſehene Bankhäuſer deren Chefs geſtern noch auf ſtolzen Roſſen
ſaßen ſehen ſich heute genöthigt die Zahlungen einzuſtellen und
die Folge davon iſt der Ruin zahlreicher Familien welche ihren
ſauer erworbenen Sparpfennig blindlings der Obhut des unfehl
baren Kröſus anvertraut hatten Herrliche Bauten ſtehen halb
fertig da und hungernde Maurer rufen nach Brod für Weib und
Kind

Das ſind die düſteren Bilder die Tag für Tag an unſeren
Augen vorbeiziehen Und im Hintergrunde lauert obendrein das
große Schreckgeſpenſt das Staatsdefizit Das iſt die reine

eIven Betrogenr Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann88

Fortſetzung Nachdruck verbotengut Jch habe es längſt bemerkt liebes Fränulein ſagte er
m daß Ihnen noch etwas Anderes auf dem Herzen liegt

hr t als di Niedergeſchlagenheit über eine Krankheit deren Ge
fahren ja glücklicherweiſe jetzt gebrochen ſind Zwar weiß
i wohl daß nicht jedes Leid ſich auch zur Mittheilung
ozuet und daß nicht jeder Kummer der unſer Herz zer

jten et dadurch geringer wird daß ihn ein Anderer tragen
n will aber ſelbſt in ſolchem Fall iſt es uns oft ein

da lnhes Bewußtſein einen Freund gefunden zu haben
nstatt m wir uns anvertrauen dürfen und der uns begreift und
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unt auch wenn er uns nicht helfen kann Wenn Sie
z unun trotz der Kürze unſerer Bekanntſchaft Jhres Ver
m würdig halten ſo gebe ich Jhnen auf mein Mannes

t ſeidene a die Verſicherung daß Sie einen ſolchen Freund in mir
Kunden haben ſollen
ded r bot ihr ſeine Rechte und ſie nahm ſie feſt in ihre
eden weißen durchſichtigen Hände

v Wie dankbar bin ich Jhnen für dieſes Wort Herr
hor ſagte ſie warm Nun darf ich Jhnen ja auch

en geſtehen daß ich mich ſeit Tagen mit dem Wunſche
d Ihnen mein ganzes Herz ausſchütten zu dürfen und
g mir bis zu dieſer Stunde nur der Muth und wohl
dann Kraft dazu fehlten Es iſt eine lange und traurige

hichte die ich Jhnen da zu erzählen habe und eine ebenſo
liche als ſchwierige Lage in der ich Jhren Freundesrath

erbitten muß

n wiederholte ihr noch einmal daß er ſich mit all
z Kräften zur Verfügung ſtelle Sie bat ihn die Thür

Ateliers zu verſchließen und an ihrer Seite Platz zu
men und nachdem er dieſen Wünſchen nachgekommen

begann ſie mit klopfendem Herzen ihr Geſtändniß das

fenheit ohne
niſch gereinigt
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ſie wohl auch diesmal kaum zu Ende gebracht haben würde
wenn ihr nicht ſein freundlicher ermuthigender Zuſpruch
und vor allem der milde theilnehmende Ausdruck ſeines Ge
ſichts der beredter war als die eifrigſten Verſicherungen
über die peinlichen und ſchmerzlichen Theile ihrer Erzählung
hinweg geholfen hätte

So verſchwieg ſie ihm denn nicht die geringfügigſte
Einzelheit und als ſie mit einer Schilderung jenes marter
vollen Abends geendet an welchen ſie unter ſtrömendem
Regen auf der Haustreppe in der einſamen Straße krank
und kraftlos niedergeſunken war und ſicherlich zu Grunde ge
gangen ſein würde wenn ſich der Maler nicht ihrer ange
nommen da richtete ſie zaghaft die bange Frage an ihn
was nun weiter geſchehen ſolle und was ſie zu thun habe
um dem Rechte und der Mahnung ihres Gewiſſens zu ge
nügen ohne doch Bruno zu verderben

Er ſah ernſt und gedankenvoll vor ſich nieder und ergriff
dann noch einmal ihre Hand

Jch danke Jhnen von ganzem Herzen für das Ver
trauen welches Sie mir geſchenkt haben ſagte er und
ich hoffe Sie werden es nicht zu bereuen haben Hier muß
in der That ſehr ſchnell Rath geſchafft werden damit Sie
ſelbſt vor den ernſteſten Unannehmlichkeiten bewahrt bleiben
Wenn hinſichtlich der Herkunft dieſer Gegenſtände nicht ein Jrr
thum vorwaltet was wohl leider kaum der Fall ſein
dürfte ſo iſt es freilich keine Frage daß ſie der Polizei
oder ihrem Eigenthümer ſchleunigſt wieder zugeſtellt werden
müſſen Jn dieſer Hinſicht giebt es alſo nicht viel mehr
zu bedenken und zu überlegen deſto ſchwerer iſt es jedoch
auch in Bezug auf den zweiten Punkt einen Ausweg zu
finden Auch wenn Jhr Verlobter oder laſſen Sie mich
lieber ſagen Jhr Pflegebruder völlig unſchuldig iſt
würde ihm die Mitleidenſchaft an der peinlichen Unterſuchung
nicht erſpart bleiben ſobald die Polizei durch uns in Kennt
niß geſetzt worden iſt Seine Verhaftung iſt faſt mit Ge

wißheit zu erwarten und ich begreife daß Sie dieſelbe
vermieden ſehen möchten wenn Sie ihn noch immer lieben

O ſprechen Sie nicht von meiner Liebe zu ihm bat
Helene Jch weiß nicht ob das was ich in meinem Her
zen für ihn empfinde Liebe genannt werden kann Jch
fürchte faſt daß es nur Beſorgniß und Mitleid iſt Aber
gleichviel Nicht dadurch laſſe ich meine Handlungsweiſe
beſtimmen ſondern durch ein heiliges Verſprechen das ich
ſeinem ſterbenden Vater gegeben habe Es wäre entſetzlich
wenn gerade ich es ſein müßte durch welche er dem Unter
gang entgegengetrieben wird Jch glanube dieſer Gedanke
würde mich zur Verzweiflung bringen

Vergeſſen Sie nicht liebes Fränlein
Maler ernſt daß die Verantwortung
ſondern ihn allein treffen würde der in mehr als einer
Hinſicht ſträflich gehandelt hätte wenn ſich der hier vor
liegende Verdacht beſtätigen ſollte Aber ich will zu ſeiner
Ehre annehmen daß er unſchuldig oder wenigſtens nicht in
dem Umfange ſchuldig ſei als es jetzt leider den Anſchein
hat Nur weil ich dies annehme biete ich meine Hand zu
dem Verſuche ihm zu helfen Einem wirklichen Verbrecher
beizuſtehen kann weder in Jhrer noch in meiner Abſicht
liegen denn wir würden uns dadurch bis zu einem wie

v
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Grade zu Theilnehmern ſeiner Schuld machen
doch ſchon zu einer kleinen Geſetzesübertretung gezwungen
wenn wir nur den erſten bedrohlichen Schlag von ihm ab
wenden wollen

Nein nein fiel ihm jetzt Helene ängſtlich ins Worr
Sie dürfen ſich keiner Uüngelegenheit oder gar einer Gefahr

ausſetzen um meinetwillen Wenn ihm nicht anders bei
zuſtehen iſt als durch ein ſolches Mittel ſo muß ich es
wenigſtens allein auf mich nehmen denn dieſer Undank für
alle Jhre Wohlthaten wäre gar zu abſcheulich

Er beruhigte ſie und ſagte nicht ohne einen ſanften Vorwurf

c
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Seite 2 Mittwoch
nein gewiß nicht Es iſt die nüchterne getreue Wiedergabe der
Wahrheit

Die Speknlationswuth dieſe fieberartige Krankheit von der
Tauſende erfaßt worden ſind hat viel Unheil eng richtet und darf
wohl mit Fug und Recht als die Urheberin all des Jammers
und Elends bezeichnet werden Leichtſinn Geldbegierde Egoismus
Neid ſind die Hauptfaktoren eines unmoraliſchen erbärmlichen
Syſtems das ſich ungehindert breit gemacht hat und Alles über
wuchert Jſt es da zum Verwundern wenn es ſo weit gekommen
iſt Wenn man ſeibſt Diejenigen welche mit gutem Beiſpiel
vorangehen ſollten nicht ganz freiſprechen kann von Schuld
wohin ſoll das dann führen

Der Miniſterpräſident hat jüngſt die Bemerkung fallen laſſen
daß das Parlament dem Verfalle entgegengehe Und er hat Recht
gehabt aber er hat leider bei dieſer Gelegenheit den Balken im
eigenen Auge überſehen Wir waren in der letzten Zeit Zeugen
von Ereigniſſen welche deutlich bewieſen haben daß Vieles ſehr
Vieles faul ſei im Staate und daß die Regierung allen Grund
habe ſich ſelbſt den Puls fühlen zu laſſen Die Miniſterien des
Ackerbaues des Handels der Finanzen der öffentlichen Arbeiten
des Betriebsweſens des Krieges und der Marine ſie alle können
ihr Wörtchen davon erzählen Und doch iſt momentan wenigſtens
herzlich wenig Ausſicht vorhanden daß ſich die Lage der Dinge

tagsſeſ 77 dürfte bis Pfingſten zu Ende kommen
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d Mackte Wahrheit nicht etwa das Phantaſiegebilde eines Bericht Der Monarch kehrte auch zu S
erſtatters der mit grellen Farben aufträgt um Effekte zu erzielen Nachmittage fuhr die ganze

in das Schloß zurück Am
kaiſerliche Famitie nach dem im Thier

garten gelegenen Schloß Bellevue wo für die kaiſerlichen Prinzen
ein großes Eierſuchen Parke Am Abend war Familientafel
im Schloſſe Am zweiten Feſttage unternahmen der Kaiſer und
die Kaiſerin einen Ausflug nach Potsdam und ſpeiſten ſpäterhin
bei der Kaiſerin Friedrich Kaiſer Wilhelm will im Laufe
dieſer Woche der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich die
bekanntlich einer Einladung des Grafen Herbert Bismarck
der auf kurze Zeit von Friedrichsruhe nach Berlin z
iſt zur Tafel entſprechen Am 20 April beſucht der Kaiſer ſeine
Großmutter die Königin von England in Darmſtadt
Daran ſchließt ſich vielleicht ein kurzer Ausflug nach den Vogeſen
zur Auerhahnjagd

Als Termin für die Zuſammenberufung des
Reichstages wird jetzt der 6 Mai genannt Die Seſſion wird
ſich ſicher bis Ende Juni ausdehnen Die preußiſche Land

eine Verkürzung der Militär Dienſtzeit Das
Militärwochenblatt enthält u A folgende Zeilen

Jn dem blutigen Ringen des Jnfanteriekampfes gipfelt die
Gefechtsthätigkeit auch der nächſten Kriege Die höchſten An
forderungen werden an dieſe Waffe geſtellt und eine Ausbildung
wird erforderlich welche für die große Maſſe unſeres Erſatzes
nur durch die Gewöhnung zu erreichen iſt Unter dieſen Um

ändern Trotzdem ſind die Jtaliener guten Humors Welcher
Art derſelbe iſt wird nicht ſchwer zu errathen ſein Die guten
Leute finden keinen Ausweg durch den ſie aus dem Labyrinth
flüchten können und daher berauſchen ſie ſich um wenigſtens zeit
weiſe des Elends zu vergeſſen Wir Deutſche haben ein ſehr
nüchternes und proſaiſches Wort für dieſe Art von guter Laune

Es lautet Galgenhumor Otto Eiſenſchitz
Bei Bonlanger im goldenen Apfel
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

L Paris 5 April
Die Mitglieder des republikaniſchen National

Comités 27 Mann hoch ſind vorgeſtern früh nach Jerſey
abgereiſt um die Entſcheidung ihres Herrn und Gebieters
Boulanger in Betreff der nächſten Gemeindewahlen
entgegenzunehmen Die Berathungen begannen bereits geſtern
Abend mit einem Bankett dem 42 Perſonen beiwohnten

Den Speiſeſaal des Wirthshauſes zum goldenen Apfel
ſchmückten franzöſiſche Fahnen und über dem Hauptrhore wehte
eine dreifarbige Flagge Eine Reihe von Toaſten verſchönerte
das Ende des Brndermahls Rochefort war geiſtreich wie
immer und erzählte die Republik der er ſein Leben geweiht hätte
ihm nichts als Gefängniß und Verbannung eingetragen Paul

er oulède ſchwor Boulanger blinden Gehorſam und Andere
folgten Laguerre de Ménorval Francis Laur und
Naquet zum Schluß Auch einige Kandidaten für den Gemeinde
rath welche Boulanger nicht genehmigt hatte waren da und
boten das rührende Schauſpiel Ehrgeiziger die ſich glücklich
ſchätzen einem großen Manne gegen ihr perſönliches Intereſſe zu
gehorchen Nach vier Uhr ſchifften ſich die Pariſer Gäſte nach
Granville ein während Boulanger und Rochefort die Verbannten
am Hafen ſtanden und die Freunde beneideten welche den Boden
des Vaterlandes betreten durften Dafür riefen dieſe vom Ver
decke aus Vive Boulanger Vive Rochefort Auf Wiederſehen
in Frankreich

Einer Depeſche des Matin aus Jerſey entnehmen wir daß
dem Bankette mehrere langwierige und lärmende Sitzungen des
National Komitees vorangingen welche aber doch die Aufſtellung
einer Kandidatenliſte für den Gemeinderath zur Folge hatten Da
es nicht möglich war ſich in allen Fällen zu einigen ſo entſchloß
man ſich zu dem Ausweiſe in mehreren Vierteln zwei Kandi
daten die ſich Boulangiſten nennen neben einander gelten zu
laſſen Wie man nach den letzten Vorgängen erwarten mußte
wurde die Antiſemiten Frage ſehr ſcharf erörtert denn hier
ſtanden Naquet und Laur welcher ſich auf die Seite
Drumont s geſchlagen hatte und mit dem Marquis de Morès
Kameradſchaft pflegt einander ſchroff gegenüber Da mit Reden
nichts auszurichten war that Boulanger einen Machtſpruch und
befahl Laur mit Drumont zu brechen wenn nicht ſo müſſe er
die Tafelrunde der Boulange meiden

Laur verſprach Gehorſam wie er ſein Wort halten wird
iſt eine andere Frage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 April Hofnachrichten Das Kaiſer
paar wohnte am Oſterſonntage dem Gottesdienſte in der Berliner
Garniſonkirche bei worauf ſich der Kaiſer zu Fuß nach der Ruhmes
halle begab um perſönlich an der Paroleausgabe theilzunehmen

ſtänden eine geſetzliche Verkürzung der Dienſtzeit einzuführen
wäre ein Experiment für welches Niemand die Verantwortung
übernehmen dürfte Jm Uebrigen können wir es auf das Be
ſtimmteſte ansſprechen daß eine derartige Abſicht der Regierung
auch nicht im Eutfernteſten vorliegt

Beſtimmungen gegen den Zweikampf Die Ger
mania berichtete kürzlich über neue Anordnungen welche der
Kaiſer angeblich betreffs der Duelle der Offiziere erlaſſen
haben ſollte Die Nachricht machte durchaus nicht den Eindruck
der Glaubwürdigkeit Wie von einem Berliner Korreſpondenten
gemeldet wird iſt in den Kreiſen für welche die Verordnung
beſtimmt ſein ſoll bis jetzt nichts von dem Erlaß einer ſolchen
bekannt und man bezweifelt deshalb daß eine ſolche überhanpt
ergangen iſt

Kolonial Politiſche Der Aerger welcher in eng
liſchen Zeitungen aufgetaucht war weil Emin Paſcha mit einer
deutſchen Expedition in das Jnnere von Afrika ziehen und umfang
reiche Neuerwerbungen unternehmen will beginnt ſich zu legen
Auch die bedeutendſten britiſchen Afrikaforſcher rathen zum Frieden
So empfiehlt in einer Zuſchrift an die Times Sir Samuel Baker
nicht eiferſüchtig auf Deutſchland zu ſein falls dasſelbe wirklich
beabſichtige am oberen Nil feſten Fuß zu faſſen und ſich zum
Herren der Aequatorialprovinz zu machen Englaud habe den
Sudan aufgegeben und es ſei beſſer daß eine andere ziviliſirte
Macht dies Land beſetze als es den Machdiſten preiszugeben
Jm Uebrigen können wir zu Emin Paſcha volles Zutrauen haben
Er iſt ein ruhiger bedachtſamer Mann der ſich hüten wird etwas
anzufangen was er nicht beenden kann Die Engländer haben
ihn ſ Z im Stich gelaſſen ihnen gegenüber iſt er alſo nicht zur
Dankbarkeit verpflichtet und ebenſo wenig gegenüber Stanley denn
der kam nicht um deswillen nach dem Sudan weil er Emin retten
ſondern nur weil er ihn bewegen wollte in die Dienſte der eng
liſchen Oſtafrika Kompagnie einzutreten Daß Emin Paſcha ſich
heute Deutſchland widmet iſt unr gerecht Auch heute wieder
liegen einige wichtige Nachrichten aus Zanzibar vor die wir in
Nachfolgendem mittheilen Der Times wird gemeldet daß der
Häuptling Mandara mit den ihm durch Ehlers überbrachten
Geſchenken welche hauptſächlich aus mechaniſchen Puppen beſtanden
unzufrieden ſei er verlange KruppKandnen und Mirrailleuſen
Ferner meldet die Times daß Major Liebert am 5 d Mts
nach Berlin abgereiſt und Lieutenant a D Ehlers in Mombaſa
angekommen iſt Nachdem derſelbe dem Häuptling von Mandara
die Geſchenke des Kaiſers Wilhelm übergeben hatte wurde der
Häuptling von den Deutſchen zum Herrſcher von Chagga am
Kilimandſcharo ernannt Dr Peters und Tiedemann befinden
ſich in der Nähe von Ravirondo und ſollen hauptſächlich von
Plünderung leben ſie hätten nur vier Ladungen Waaren und
50 Somalis bei ſich Die Maſai hätten die meiſten der 7000
von Peters mitgeführten Ziegen geraubt Hunderte in agrabiſcher
Sprache verfaßte Proklamationen Emin Paſchas ſind nach
Tabora und Unyayembe geſandt worden um die Araber den Eng
ländern ungünſtig zu ſtimmen Wie verlautet wünſche Emin ſeine
Stellung unter Wißmann aufzugeben und Europa zu beſuchen ehe
er definitive Pläne faſſe

Von den amtlichen Berichten der deutſchen
Fabrikinſpektoren iſt zuerſt der für Baden veröffentlicht
Es wird darin beſonders über die Zunahme der jugendlichen
Arbeiter und über die große Ausdehnung der Ueberſtunden geklagt
d r dentlich iſt in letzterer Beziehung bereits Abhilfe getroffen
worden

Eine Vergrößerung der Lehrer Seminarien

jemals die Rede ſein als von Opfern oder Gefahren Oder
glauben Sie daß ich Jhnen geſtatten würde ſich einer
Gefahr auszufetzen vor der ich ſelber zurückgeſchreckt bin

Laſſen Sie mir nur eine Stunde Bedenkzeit während
deren ich mir meinen Aktionsplan zurechtlegen will Es
kann ja nur alles darauf ankommen Herrn Weißberger
und jenen geheimnißvollen Uhlig früher ausfindig zu machen
als ihnen die Polizei auf die Spur gekommen iſt as
wird ſicherlich keine leichte Aufgabe ſein aber wenn mir
das Glück ein wenig zur Seite ſteht wird es mir hoffentlich
mit Hilfe der Angaben welche Sie mir gemacht haben
gelingen Nun aber liebes Fräulein werden wir gut thun
die Atelierthür wieder zu öffnen denn wenn Jemand da
hinter käme daß wir hier eine geheimnißvolle Konferenz
hinter verſchloſſener Pforte halten ſo möchte das ein
ſchlimmes Gerede geben

Er hatte die letzten Worte in halb ſcherzendem Tone
geſprochen um ihre trüben Gedanken ein wenig zu zerſtreuen
aber es war doch in der That an der Zeit geweſen das
Schloß wieder zu öffnen denn wenige Augenblicke ſpäter
kam die alte Frau Behrend in Begleitung der barmherzigen
Schweſter welche für einige Stunden des Tages noch immer
ihres Samariteramtes bei der Geneſenden waltete zurück
und wenn die würdige Matrone den Profeſſor auch gut
genug kannte um ihm nichts Unehrenhaftes zuzutrauen ſo
würde ſie doch ſchon um des guten Rufes der jungen Dame
willen einen leiſen Tadel ſchwerlich unterdrückt haben

Die Diakoniſſin machte zwar die Wahrnehmung daß
Helene wieder etwas bleicher und angegriffener ausſah aber
das junge Mädchen ſelbſt zerſtreute mit einem Lächeln ihre
Beſorgniſſe und erklärte ohne ſich damit einer Unwahr
heit ſchuldig zu machen ſie fühle ſich im Gegentheil viel
wohler und leichter als vorher

Nach einer Stunde kehrte der

Gelegenheit Helene mit wenigen Worten von den Schritten
zu unterrichten welche er zunächſt zu thun gedachte

Durch einen ſolchen Vertrauensmann der geſchickt genug
iſt ſich einer ſo verfänglichen Aufgabe zu unterziehen und
der uns auf keinen Fall verrathen wird ſoll das Käſtchen
noch heute dem beſtohlenen ruſſiſchen Fürſten zugeſtellt
werden zugleich mit einem Briefe in welchem ich ihn aller
dings unter Verſchweigung meines Namens aber unter An
führung einiger der Wahrheit entſprechender triftiger Gründe
erſucht habe vorläufig acht Tage lang Schweigen zu be
obachten mit dem Hinzufügen daß dieſe acht Tage meiſt
dazu dienen ſollten einen Unſchuldigen vor Verfolgung zu
bewahren nicht aber dazu den Schuldigen den Händen der
Gerechtigkeit zu entziehen Jch hoffe daß der Fürſt dieſer
Bitte willfahren wird aber ſelbſt wenn er es nicht thut und
von der Rückgabe ſeines Beſitzthums ſofort Anzeige bei der
Polizei erſtattet haben Sie zunächſt für Herrn Weißberger
noch nichts zu fürchten Es wird ſehr ſchwer ſein den Ab
ſender des Käſtchens feſtzuſtellen und ehe dies nicht ge
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iſt vom preußiſchen Kultusminiſter kürzlich verfügt word
den Bedarf an Lehrkräften für die nächſten Jahre
ſollen bis auf Weiteres alle SeminarAnwärter ſie
Prüfung bei einem Seminar oder bei einer ſtaatlichen Präda
Anſtalt abgelegt haben ausgebildet werden Es wit
Seminarien geſtattet über die etatsmäßige Zahl hinaus n z
linge eventuell im Externat einzuſtellen Wo ein Ne ben
errichtet werden kann ſind die nöthigen Vorbereitungen u
Weiteres zu treffen Auch bei jeder ſtaatlichen Pr
anſtalt können bis auf Weiteres zehn Schüler über die d
mäßige gab hinaus aufgenommen und die Erträge an
Schulgelde zu Unterſtützungen verwendet werden de

Vochum 7 April Die heute hier abgehaltene v
ſammlung von Bergarbeiter Delegirten in
40 Zechen vertreten waren beſchloß den ſtrikenden Bele ad
die Wiederaufnahme der Arbeit zu empfehlen dherigen Delegirten ſollen auch dann wenn ſie von den d

entlaſſen ſind oder entlaſſen werden in ihren Verbands Funtt
verbleiben Ferner wurde beſchloſſen Kreisausſchüſfe z b i
und die Wiedereinſtellung der entlaſſenen Delegirten nd t
anderen Arbeiter zu fördern Schließlich wurde ein Komitee de
Schröder Dortmund als Vorſitzenden gewählt und um e
deſſelben Gelſenkirchen beſtimmt e

OeſterreichUngarn
Prag 7 April Geſtern faßten hier 7000 ezechiſg

Arbeiter eine Reſolution zu Gunſten des achtſtündigen le

tages und eines h am 1 Mai Die Erklärung de
deutſchen Bergarbeiters Wolf daß in dieſer Frage die geſammt
deutſche Vergarbeiterſchaft ſich int ezechiſhen Genoſſen ihn
fühle wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen ebenſo n
Erklärung des Jungezechen Abgeordneten Tilſcher welcher n
kräftige Unterſtützung der Förderungen zuſagte Den altezechiſche
Abgeordneten und ihren Organen wurden für die bewieſene M
achtung lärmende Schandrufe zu Theil während auf Kronvawette
und Gregr ſtürmiſche Slava Rufe ausgebracht wurden t

Spanien und Portugal
Madrid 7 April Prinz Heinrich von Preußen wir

Dienstag hier erwartet und im königlichen Palais abſteigen wo
Abends ihm zu Ehren ein Prunkmahl ſtattfinden ſoll Er gedentt
Mittwoch die Weiterreiſe nach Sevilla anzutreten

Liſſabon 7 April Der Miniſter der Kolonien hat di
amtlichen Berichte über die von portugieſiſcher Seite angeſtellten
Vorarbeiten für den Bau der Zambeſi Eiſenbahn von de
Küſte bis zur Mündung des Shirefluſſes erhalten

Die Bildung des Unterrichts Miniſteriums unter
Senhor Arroyo wird amtlich bekannt gemacht Ein zweiter Erlaß
verbürgt die Preßfreiheit ein dritter Erlaß reformirt di
Strafrechtspflege ein vierter das Verſammlungs und
Vereinsrecht

Frankreich
Cannes 6 April Das Befinden des greiſen Exkaiſerz

von Braſilien Dom Pedro hat ſich ſo verſchlimmert daß
ſein Ableben ſtündlich erwartet wird Der hohe Kranke er
bat und empfing die Sterbeſakramente

Nußland
Petersburg 7 April Die Petersburger Regierung ſchweig

hartnäckig zu den Allarmnachrichten über eine aufruhrartige
Bewegung unter der Landbevölkerung Die Wahrheit
iſt daß es zu einer offenen großen Revolte unter den unzufrie
denen Maſſen bisher nicht gekommeu iſt Die permanenten kleineren
Ausſchreitungen beweiſen aber nur zu deutlich die Erbitterung
welche in der Landbevölkerung herrſcht

Fräulein Marie Zebrikowa die Verfaſſerin des mehr
fach erwähnten offenen Briefes an den Zaren iſt im Ver
waltungswege alſo ohne gerichtliches Urtheil nach Penſa verbannt
und auf unbeſchränkte Zeit unter Polizei Aufſicht geſtellt
worden

Ein offizielles Telegramm meldet uns Der Kaiſer befinde
ſich vollſtändig wohl was nochmals gegenüber allen im Aus
lande verbreiteten Gerüchten wiederholt wird Derſelbe
offiziöſe Telegraph meldete unterm 4 l Mts aus London Die
Krankheit des Zaren iſt durchaus beſtätigt er leidet an
Nervenkriſen mit folgenden Fieberanfällen Was iſt nun wahr

Orient
Sofig 7 April Baron Wangenheim hat die Seiten

Rußlands geforderten Gelder noch nicht behoben Rußland
ſcheint bis nach Abſchluß der demnächſtigen Sobranjewahlen
die Sache ruhen laſſen zu wollen

Belgrad 7 April Kürzlich trafen hier acht ruſſiſch
Generalſtabsoffiziere ein welche gemeinſam mit ſerbiſchen
Offizieren Terrainaufnahmen an der bulgariſchen Grenze vor
nahmen

man erwarten konnte und der nicht nur eine Theilnahme
an der Hoftafel verhinderte ſondern das gräfliche Haus
wochenlang allen größeren Beſuchen und allen geſelligen
Freuden der Saiſon verſchloß

Nur die intimen Freunde des Hanſes zu denen in erſte
Linie auch der Marquis du Verdy gehörte erſchienen nach
wie vor zu gelegentlichen Beſuchen in der Familie und der
Generallieutenant hätte gewiß nichts dagegen einzuwenden
gehabt wenn Komteſſe Elſa wenigſtens einigen der zahl
reichen Einladungen Folge geleiſtet hätte welche von allen
Seiten an ſie ergingen Aber die ſonſt ſo lebensluſtig
junge Dame hatte plötzlich jede Freude an dem fröhlichen
Feſttreiben das jetzt in der guten Geſellſchaft herrſchte
verloren Sie war auffallend ernſt und in ſich gekehrt
geworden und wenn der alte Graf in der Hoffnung gelebt hat
durch die Entfernung des Malers aus ihrer Nähe dem Geflüſte
der Welt mit einem Schlage ein Ende zu machen ſo hatte er ſeh
recht empfindlich getäuſcht Alle diejenigen welche ihr blaſſe
Geſicht und ihre trüben Augen ſahen brachten das natürlich in

ſchehen iſt kann unmöglich ein Verdacht auf ihn fallen Jch
aber werde in dieſer Zeit gewiß nicht müßig ſein und
fügte er mit einem ſchmerzlichen Lächeln hinzu ich habe
ja jetzt Zeit genug mich dieſer Nachforſchung hinzugeben

Noch einmal dankte ihm Helene mit thränenden Augen
dann nahm der Profeſſor Abſchied von ihr natürlich mit
dem Verſprechen ſie von jedem Ergebniß ſeiner Bemühungen
ſofort in Kenntniß zu ſetzen

Er ahnte ja nicht wie ereignißreich und bedeutungs
ſchwer die nächſten acht Tag v ihn ſelber werden ſollten

Stille Tage waren auf das Plnzede Feſt im Schloſſe
des Grafen v gefolgt Der Generallieutenant war
unmittelbar darauf von einem ſehr heftigen und ſchmerz

puet ſſor wie er es ver
ſprochen hatte zurück und fand ohne Mühe die gewünſchte

haften Gichtanfall heimgeſucht worden der die Vorausſage
des Prinzen Hermann ſchneller zur Wahrheit machte als

engen Zuſammenhang mit jenem lebenden Bilde und mit dem
darauf folgenden plötzlichen Abbruch aller Beziehungen des Pro

feſſors zu dem gräflichen und ſtatt der erhofften Wider
legung hatten ſomit die Ge

erfahren Daß dieſes Verhältniß jetzt zu
Jedermann denn ſowohl der Profeſſor wie
den Beſuch der Geſellſchaften und Bälle

zu treffen fürchteten

kannten wunderten ſich nicht darüber weil ſie wußten da
er ein Mann ſei deſſen entſchieden ausgeſprochenem Willen
ſich nur ſchwer ein hartnäckiger Widerſtand entgegenſeben

rüchte von innigeren Beziehungen
zwiſchen den beiden jnngen Leuten nur eine er ehe

nde ſeri
Elſa ſchienen

zu denen man ſe

lud nur zu vermeiden weil ſie dort miteinander zuſammen
t Man war einigermaßen erſtaunt d

die Komteſſe ſich ſo ſchnell in das Unabänderiiche gefü
habe aber diejenigen welche den Generallieutenant näher
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Fortſ folgt

t 82 Mittwoch
Halle 8 April

Oſterfeſte Es iſt ein bekannter und nur zu verſtänd
des Menſchenherzens daß nach des Winters bangen un

ſchen Tagen das Nahen des Frühlings von r erſehnt und
de Frühlingsbotſchaft mit Freuden begrüßt wird ſei es der Sang
derchen über den Fluren der Schlag des Finken der Ruf der

Anſel im Wipfel des hochragenden Waldbaumes das Aufflattern eines
Shnetterlings der an geſchütztem Orte ſchlaftrunken die kalte Jahres
m überdauerte ſei es das Aufleuchten goldig glänzender Sternblumen
m ſonnenbeſchienenen Hange das freundliche Nicken der Buſchwind
Hechen und aller andern lieben Frühlingskinder die in Buſch und

Wald und Wieſe ihr Heim aufgeſchlagen haben R ſogar dieKlsonnenſchein ausſchwärmende auf und abtanzende Mückenſchaar
pid mit wohlwollender Nachſicht auch noch der Reihe der Frühlings

ften zugezählt Um dieſe Frühlingsbotſchaften und die ihnen auf
uße folgenden Frühlingsherrlichkeiten voll erkennen beobachten

ich ihrer erfreuen zu können dazu bieten die Tage der Oſtern
de Auferſtehunge und Frühlingsfeſtes die beſte Gelegenheit
diſes Jahr wiederum ſich der erſte Oſterfeiertag unter den günſtigſten
Viernngsverhältniſſen einführte dürfte Manchem eine liebe Erinnerung

Ueber den knospenden Zweigen den ſprießenden Gräſern
Halmen und Saaten wölbte ſich ein blauer Himmel und

enſchein lag über dem Gelände Die Straßen boten das Vild
er Art kleiner Völkerwanderung dar Maſſenhaft ſtrömten die
Spaziergänger ins Freie aber auch die Gotteshäuſer waren bis auf
d letzten Plätze gefüllt Die in den Kirchen von der Gemeinde unda Chören angeſtimmten Feierklänge fanden ihre Reſponſorien

n im Freien unter dem unendlichen herrlichen Himmelsdome

wo in dem Gezweig dankesfrohe Lieder dem Geber alles Guten für
Wiedererwachen der Natur dargebracht wurden Unſer Sänger

m die Peißnitz war das Ziel einer geradezu überwältigenden
von Beſuchern die entweder hier Raſt machten oder ſich unter
Bäumen ergingen oder aber den Stadtpark als Durchgangs
n zum gern beſuchten Weinberg und der Haide benutzten
Reſtaurant zum Waldkater konnte für ſeine Gäſte kaum
g Sitzgelegenheiten beſchaffen Jn Wittekind in der Saal

hloßbrauerei im Felſenburgkeller im Geſell
aftshaus zu Diemitz und Kaffegarten zu Trotha war
n den Nachmittagsſtunden nur unter Schwierigkeiten ein Plätzchen zu

ten Daß der zweite Feiertag ſich nicht mit ſolchem Sonnenglanz
lauer Lenzesluft und Vogelſang wie der erſte einführte Wolken am

rizont aufſtiegen und von Zeit zu Zeit ſtaubaufwirbelnder Wind die
ziergänger eläſtigte daran waren einzig und allein ein alter Rabe

ind der jedem Hallenſer wohlbekannte Schlammgraben in Diemitz
ſchuld Der Unglücksvogel krächzte von einer Pappel an der Saale
vederholt ſein dräck dräck und der Graben roch infam Gegen
dergleichen untrügliche wetterwendiſche Prophezeiungen kämpfen bekannt
ich alle auch die beſtgeſchulteſten Barometer vergeblich an Daß
ſich beim Zurüſtegehen des zweiten Feiertages die Luft etwas klärte
ind ein wenig Sonnenſchein die Gegend überflog dürfte auf die ſtatt
liche Anzahl von PHochzeitspaaren zurückzuführen ſein welche ſich Nach
mittags in den en einſegnen ließen Die im bekannten Hochzeits
trabe unſere Straßen durcheilenden Droſchken Equipagen zeigten
in ihren Wagenfonds lauter Menſchen mit zufriedenen Geſichtern und
das Antliß der jungen Frauen welche in ihrem bräutlichen Schmuck
zur Kirche oder nach Hauſe fuhren zeigte jenen Anflug von Glückſelig
keit welchen die Maler den Engelsköpfen zu verleihen pflegen
Wenn Engel ziehen lacht der Himmel ſagt bekanntlich ein altes

Sprichwort
Lieferung Die umfangreichen Arbeiten reſp Lieferungen für

Maſchinen und Pumpen beim Bau des hieſigen neuen Gaſometers
ſind der hieſigen Firma L Schaefer Maſchinenfabrik welche ſ
auch ſchon den Waſſermotor nebſt mechaniſchem Aufzug Waſſerbetrieb
für das neue ſtädtiſche Leihhaus zur Lieferung erhielt übertragen
worden Dieſe Arbeiten beſtehen in zwei ſtarken zwölfpferdigen Dampf
waſchinen desgl drei großen Pumpen nebſt den ſämmtlichen Trans
miſſionstheilen

Stadttheater Der Königl württembergiſche Hofſchauſpieler
Auguſt Junkermann der gefeierte Reuter Darſteller beginnt am
Mittwoch Abend ſein Gaſtſpiel mit der Darſtellung des populärſten
Charakters aus Fritz Reuters Werken des Onkel Bräſig Junker
mann der nicht nur auf ſämmtlichen deutſchen und öſterreichiſchen
Bühnen als Pionier für die Fritz Reuterſche Muſe thätig war ſondern
auch glänzende Erfolge zuletzt in Amerika erzielte erſcheint zum erſten
Male in unſerer Stadt Die Direktion hat Herrn Junkermann nur
für drei Gaſtſpiele gewinnen können da der Künſtler bereits Ende
dieſer Woche zum Gaſtſpiel in Cöln erwartet wird Die weiteren
Rollen des Gaſtes ſind die des Möller Voß in Ut de Franzoſentid und
Jochem Päſel Die Coloraturſängerin Frl Bianca Roſſi iſt für den
nächſten Spielabſchnitt für das hieſige Stadttheater verpflichtet worden

Verluſt eines Fingers Der beim Wurſtfabrikanten O hier
ſabſt beſchäftigte Fleiſchergeſelle M gerieth beim Reinigen einer
Vurſtmaſchine in das Meſſerwerk derſelben wobei ihm der kleine
Finger der rechten Hand vollſtändig abgeſchnitten wurde

Krampfaufall Jn der Magdeburgerſtraße wurde geſtern
Mittag ein Schuhmachermeiſter von einem Krampfanfalle heimge ſucht
der bedauernswerthe Mann ſtürzte auf das Straßenpflaſter und zog
ſich dadurch eine nicht unerhebliche Kopfverletzung zu Nach etwa einer
Stunde hatte er ſich ſoweit wieder erholt daß er nach ſeiner in der
Sophienſtraße belegenen Wohnung gehen konnte

Feiertags Ueberraſchungen Geſtern Nachmittag 4 Uhr

en

v

ſchenkte eine in Diemitz beim Gutsbeſitzer O dienende Magd auf der
neuen Eiſenbahnbrücke daſelbſt einem Knaben das Leben Jm
Gaſthof zur grünen Tanne bei Zöberitz ereignete ſich etwa um dieſelbe
Zeit ein ähnlicher Fall indem die Ehefrau eines hieſigen Bauunter
nehmers von einem Mädchen entbunden wurde

Vermißt Die bisher in der Königl Klinik in Dienſten ge
weſene 26 Jahre alte Emilie R aus B ging geſtern Vormittag mit
ihren Vater nach Halle um die noch in ihrem früheren Dienſtverhält
uiß befindlichen Sachen zu holen Jn der Nähe der Klinik entfernte
ſie ſich aber plötzlich von ihrem Vater um nicht wieder zurückzukehren
Da ſie infolge einer unglücklichen Liebſchaft ſehr ſchwermüthig geweſen

nimmt der Vater an daß ſie ſich ein Leid angethan Es wird
ſeitens der bekümmerten Eltern dringend um Nachricht gebeten falls
über ihren Verbleib etwas bekannt werden ſollte

Taſchendiebſtähle Auf dem Bahnhofe wurde am 5 d Mts
einer Dame ein Portemonnaie mit 14 Mark auf dem Wochenmarkte in

Halle am Sonnabend einer Frau aus Giebichenſtein ein Geld
täſchchen mit gegen 40 Mark Jnhalt einem in der Nacht zum 6 d
m auf einer Bank des Soldatengottesackers eingeſchlafenen Manne
des Portemonnaie mit gegen 14 15 Mark geſtohlen Jn letzterem
Falle war das leere Portemonnaie wieder in die Taſche geſteckt worden
in Verhaftung Der vagirende Arbeiter May aus Berſtendorf
ig den beanträgte vorgeſtern ſelbſt ſeine Verhaftung und bezichtigte

ſelbſt eines Einbruchs Diebſtahls den er in ſeiner Heimath im
rigen Jahre verübt haben wollte

Ermittelt Der Anfangs März dem Uhrmacher K hier in der
a dmenade geſtohlene Ueberzieher wurde am Sonnabend auf
x i Namte hier verſetzt und konnte ſo dem Eigenthümer wieder zu

ellt werden Der Dieb iſt jedoch noch nicht ermittelt

Lokale Plauderecke
du das ſtarke Geſchlecht Die Selbſthülfe greift von
i Tag mehr um ſich Man iſt es ſatt ſich immer nur auf Andere

laſſen und beginnt ſeine eigenen Intereſſen allein zu vertreten
len Schichten der Bevölkerung thut man ſich zuſammen um durch

ine Kraft welche bekanntlich ſtark macht etwas zu erreichen Die
rigen Umwälzungen haben ſich auf dieſe Weiſe angebahnt noch andere

re bereiten ſich vor Die wichtigſte Umwälzung durch die Selbſt
i ſcheint ſich aber nicht auf politiſchem ſondern auf rein geſellſchaft
j n Gebiete vollziehen zu ſollen Das ſtarke Geſchlecht läuft Ge
d ſeine beherrſchende Stellung zu verlieren und ſie an das ſchwächere

e dlecht abzutreten Jn Wahrheit iſt es ja zwar mit der Stärke
Theſ ner r den Frauen nie ſo weit her geweſen als beide
T i es in ihrem eigenen Intereſſe ſtillſchweigend anzunehmen ſchienen
i Männer um ihre Schwäche zu verdecken die Frauen um

urückhaltend ihre Stärke nicht hervorzukehren Aber auch das
noch geblieben ßerlicher Machtſtellung demwar an äu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
J ok al es Anfänge einer gewaltigen Bewegung fluthen durch die Kreiſe der Frauen

e S allerdings nur der unverheiratheten denn mit dem Gürtel mit
dem Schleier hat ſich die Frau in unzerreißbare Feſſeln begeben und
ihre Selbſtſtändigkeit verwirkt
verwirken wenn man nur weiß wem man ſich anvertraut
will dieſer Ungewißheit ein Ende machen Es ſoll künftig keinem
Mann mehr möglich ſein durch falſche Vorſpiegelungen das Herz junger
Mädchen zu gewinnen denn ſein Lebenslauf ſein Charakter ſeine Ge
wohnheiten alles wird vor der Umworbenen daliegen wie ein auf
A ferr Buch ſie würde den Heuchler ſofort entlarven Man will

Und man will dieſelbe ja recht gerne
Man

ie Perſonalien aller heirathsfähigen Männer ſammeln und ihre
Führung aufmerkſam verfolgen von Tag zu Tag von Jahr zu Jahr
Alle ihre üblen Streiche werden in der Führungsliſte vermerkt natürlich
kurz denn ſonſt würde man ja Bücher zuſammenſchreiben können
aber auch alle Gutthaten ſollen ihnen unvergeſſen ſein Wer s zu arg
treibt kommt in die ſchwarze Liſte
Leichtſinnigen Spieler Heirathsſchwindler Trunkenbolde und dergl
Die Ausbeutung des weiblichen Geſchlechts durch gewandte Heuchler
wird zur Unmöglichkeit

Daß z werden Vereine gegründet denen alle unverheiratheten Frauen

Da ſtehen alle Abenteurer alle

Und wer ſoll dieſe Liſten führen Nun

bis zu einem gewiſſen Alter wo man ſich ſchon ſelber ſchützt beitreten
önnen Jedes Mitglied des Vereins erhält eine vollſtändige Liſte der

Heirathskandidaten und nun iſt es ihre eigene Schuld wenn ſie hinein
fällt Wie weit bei uns die Vorbereitungen zu dieſen Inſtitutionen
gediehen ſind darf aus leicht erklärlichen Gründen nicht verrathen
werden Thatſache iſt daß in England ein ſolcher Verein bereits ins
Leben gerufen wurde und eine ſtattliche Mitgliederzahl aufzuweiſen hat
Auch hier wird wie geſagt das Nöthige in die Wege geleitet und wie
beſtimmt anzunehmen iſt zum glorreichen Ende geführt Wehe dann
den Vertretern des männlichen des immer noch äußerlich ſtarken Ge
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jenigen Fällen in welchen ſie als Schuldige erkannt ſind zur
Leiſtung von Schadenerſatz im Zwangswege anzuhalten

W B Chieago S April 9 Uhr Vorm 5000
e ſtriken heute behufs Erzielung höherer

öhne und eines achtſtündigen Arbeitstages

Verlin 8 April Gerüchtweiſe verlautet daß im Zuſammen
hang mit der Kabinetsordre des Königs mehrere in den
Kreiſen des Unionklubs bekannte Offiziere ihre Entlaſſung
nachgeſucht haben Man nenut unter Andern Prinz Egon von
Fürſtenberg Graf Sierſtorpff Graf Bismarck Herrn von
Podbielski Das B dem wir dieſe Nachricht entnehmen
giebt die Namen nur unter aller Reſerve

Wien 7 April Die Maurer halten den Strike auf
recht trotzdem ſie ſich in der größten Noth befinden Nur die
Verheiratheten werden durch die Strikekaſſe unterſtützt und zwar
mit höchſtens einem Gulden wöchentlich Die Behörde unterſagt
konſequent jede Verſammlung Bisher blieb Alles ruhig

Berun 7 April Die geſtrige in Olten abgehaltene
Delegirten Verſammlung des ſchweizeriſchen Gewerk
ſchaftsbundes nahm einſtimmig den Antrag an den 1 Mai als
Demonſtration zu Gunſten des Achtſtundentags zu feiern

Gent 7 April Arbeitsloſe durchziehen ſeit einigen Tagen
die Stadt unter Vorantragung von Tafeln mit der Jnſchrift

Die Arbeitsloſen fordern von den öffentlichen Verwaltungen
Arbeit damit ſie ihre Frauen und Kinder ernähren können
und wir fordern 54 Arbeitsſtunden in der Woche wie in Eng

ſchlechts Es iſt aus aber auch rein aus mit ihrer Herrlichkeit Eine
neue Aera bricht an Man ſagt den Knaben nicht mehr wenn ſie un
artig ſind Jch werde es der Mama ſagen man droht ihnen Jch
werde Dich beim Verein der heirathsfähigen Mädchen anzeigen Er
wird wenn er auch noch gar nicht auf der Liſte ſteht die heilſamſte
Angſt verſpüren Und wie ſittſam werden ſie alle werden wenn ſie
in das Alter gekommen ſind da ſie ſelbſt verantwortlich werden für
ihre Thaten Wie ganz anders und um wie viel beſſer wird ſich ihr
Charakter entwickeln oder ſie müßten von vornherein entſchloſſen
ſein für immer auf einen eigenen Heerd zu verzichten Die kommende
Generation kann ſich gratuliren An der heutigen iſt nicht mehr viel
zu beſſern Man wird auf Seiten der jungen Mädchen unſerer Zeit
noch recht viel Nachſicht üben müſſen Die ganze Strenge der neuen
Zuſtände wird erſt im nächſten Jahrzehnt in die Erſcheinung treten
Aber dann werden ſie s auch erreicht haben die Vertreter der holden
Weiblichkeit Sie werden ſich Muſtermänner herangezogen haben
wenn ſie feſt zuſammenhalten und nicht nachlaſſen in ihren Vereins
beſtrebungen Wohl der neuen Zeit Sind überhaupt anderweitige
Reformen noch nöthig wenn die Männer ſo gut ſind daß ſie den

Vermiſuhtes
Ein Prinz der nicht heirathen will Die Verlobung des

Prinzen Leopold Bruders des regierenden Fürſten von Son
dershauſen war ſo wurde der Voſſ Ztg aus Sondershauſen
unterm 31 März geſchrieben beſchloſſene Sache Der Prinz hatte
nachdem man ſeit Jahren von allen Seiten vergeblich in ihn gedrungen
war caudlich ſeine Zuſtimmung gegeben Jn Folge deſſen wurde ihm
das Miniſterialgebäude welches in früherer Zeit ſchon einmal von der
fürſtlichen Familie bewohnt war für ſeine Hofhaltung zur Verfügung
geſtellt Eine beſtimmte Prinzeſſin als Braut war überhaupt noch nicht
gewählt dieſe Wahl hatte er der Fürſtin überlaſſen Durch die Zu
ſtimmung des Prinzen ſchien der Zwieſpalt welcher Jahrzehnte
lang in der fürſtlichen Familie geherrſcht und vor einer Reihe von Jahren
ſogar eine Einſprache Kaiſer Wilhelms I veranlaßt hatte beſeitigt
Nachdem der Fürſt mit dem Prinzen Leopold am 22 März im hie
ſigen Offizierskaſino geſpeiſt hatte und am 23 beide zuſammen die
Kirche beſucht hatte kam es auf dem Heimwege zwiſchen beiden zu
einer Auseinanderſetzung bezüglich der Apanage des Prinzen Dieſer
bezieht jährlich eine Apanage von 18,000 Mark und verlangte für den
Fall ſeiner Verheirathung einen Zuſchuß von Seiten des regierenden
Fürſten Die an dieſe Geldfragen ſich knüpfenden Auseinanderſetzungen
hatten zur Folge daß Prinz Leopold ſofort ſeinen Marſtall räumen
die Pferde in einem hieſigen Hotel unterbringen und die Schlüſſel zu
den Eingängen des Schloſſes abliefern mußte Er ſelbſt reiſte un
mittelbar darauf von Sondershauſen ab um ebenſo wie ſeine Schweſter
die Prinzeſſin Eliſabeth die ſeit einem halben Jahre auf Reiſen iſt
überhaupt nicht wieder nach Sondershauſen zurückzukehren

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Homburg 8 April Telegramm unſeres Korre
ſpondenten Kaiſerin Friedrich trifft wie ich von zu
ſtändiger Seite erfahre am 14 April zum Kurgebrauche hier
ein

London 8 April 110 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Daily Telegraph
meldet aus Petersburg daß die Ruheſtörungen der
Studenten an der Univerſität fortdauern Der Unterrichts
miniſter habe demiſſioniren müſſen Profeſſor Benderew
habe ſeine Profeſſur niederlegen müſſen wegen Parteinahme für
die Studenten Die Gefängniſſe ſeien überfüllt

0 P Mailand 8 April 7 Uhr Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Hier iſt in unterrichteten Kreiſen
von einem Beſuche Crispis bei dem Grafen Walderſee in
San Remo von dem deutſche Blätter melden nichts bekannt

Zanzibar über London 8 April 9 Uhr 43 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Emin Paſcha

beabſichtigt vorläufig ein deutſches Engagement abzulehnen und

vor ſeiner Rückkehr nach Europa keinerlei definitive Pläne zu
faſſen

Die Verſchwörung in Bnulgarien
y7 Bukareſt 8 April 9 Uhr 43 Min Voren

Telegramm unſeres Korreſpondenten Aus Sofia
wird hierher gemeldet Panitza hat weitere Ge
ſtändniſſe gemacht Die Selbſtmorde kompro
mittirter Offiziere nehmen erſchreckend zu DerFürſt iſt vor Aufregung erkrankt

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Madrid 7 April Abends Prinz Heinrich vonPreußen wird Dienſtag hier erwartet und im königlichen Palais
abſteigen wo Abends ihm zu Ehren ein Galadiner ſtattfinden
ſoll Derſelbe denkt Mittwoch die Weiterreiſe nach Sevilla anzu
treten

Athen 7 April Abends Das Unabhängigkeitsfeſt
wurde geſtern mit den üblichen Feierlichkeiten begangen Jn der
Metropolitankirche wurde das Tedeum geſungen Abends fand im
königlichen Schloſſe ein Feſtmahl zu Ehren der Veteranen des
Unabhängigkeitskrieges ſtatt Die Stadt war glänzend erleuchtet
und mit Flaggen geſchmückt Die Ruhe wurde nirgends ge
tört

Caneg 7 April Abends Bureau Reuter Jn mehreren
Diſtrikten haben türkiſche Truppen die Kirchen geplündert
und Chriſten inſultirt Auf die deshalb von den Konſuln erhobenen
Vorſtellungen hat Schakir Paſcha eine ſtrenge Unterſuch ung
angeordnet Ferner hat Schakir Paſcha den gemiſchten Kom

n

W

land

Kongreß in Löwen ſind 149 Vertreter anweſend
werden geheim gehalten
greß mit der Kundgebung vom 1 Mai

Miſſiſſippi iſt im Wachſen
vollſtändig unter Waſſer zahlreiche Menſchen ſind um
gekommen

Zündſchnur geworfen
mittelung des Thäters eine Belohnung von 100 M aus

Ktoffel

Die Zahl der Arbeitsloſen iſt ſehr groß
Brüſſel 7 April Auf dem belgiſchen Arbeiter

Die Beſchlüſſe
Wie verlautet beſchäftigt ſich der Kon

New York 7 April Die Ueberſchwemmung des
Die Stadt Greville ſteht

Während des Druckes eingegangen

Eisleben 8 April 12 Uhr 30 Min Mittags Jn
Unter Helfta wurde an das Schlafzimmer des Bergmanns

Dynamitpatrone mit brennender
Die Gewerkſchaft ſetzt auf die Er

Heidenreich eine

Das Ende des Bergarbeiterſtrikes
W B Gelſenkirchen S April 10 Uhr 35 Min

Vorm Bei den Morgenſchichten ſind die Belegſchaften
in ſämmtlichen Gruben vollzählig angefahren Jn
Hiberniga arbeiten 465 in Wilhelmine 827 in
RheinElbe 488 in Alma 440 in Konſolidation

alle Arbeiter Der Arbeiter Ausſtand kann als beendigt
angeſehen werden

W B Zanzibar S April 11 Uhr 10 Min Vorm
Banaga Cheri und Jehaſi haben fich geſtern mit dem
Reſt ihrer Truppen Wißzmann ergeben

Handel und Verkehr
Mehlbörſenverein zu Halle

Dienstag den 8 April
Preiſe für 100 kg netto Kaiſer Auszug 32 Weizenmehl 00

27,50 28,00 do O 26,50 27,00 Roggeumehl 0 26,90 bis 27 do
0/1 25,00 bis 26 Futtermehl 14,50 Roggenkleie 10,75 bis 11
Weizenkleie 10,50 Weizenſchale f 9,75 Haidemehl 32

Marktbericht
Dienstag den 8 April

Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1220
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 1,90
Sellerie pro Mandel 0,80 1,00
Wirſingkohl pro Mandel 0,90 1,00
Weißkohl pro Mandel 1,00 1,80
Kohlrüben pro Mandel 0,80
Mohrrüben pro Mandel 0,20
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,50
Kopfſalat pro Stück 0,20 0,25Radieschen pro 2 Bündchen 0,15 0,20
Preiſelberen pro Pfund 0,20
Honig pro Pfund 1,20 wSchnittlauch pro 2 Bündchen 0,05
Ziegenlämmer pro Stück 1,00 1,50
Hähnchen pro Stück 1,75 2,50
Kapaunen pro Stück 2,753,90
Tauben pro Paar 0,80 1,00Der Markt war mit lebenden Fiſchen als Hechten Karpfen Schleten

Aalen und Barben beſetzt

We JBericht der Vörſe zu Halle a
Dienstag den 8 April

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen gefragt 180 192 feinſter märkiſcher bis 198 Roggen gefragt

SD

174 180 einzeln höher Gerſte wenig Geſchäft beſſere Sor
ten Brau 192 212 Futter 135 165 Haferfeſt 172 177 Mais
Amerikaniſcher Misced 120 bis 122 Donaumais bis 142
Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 172 148
Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50 abfallende Sorten

billigerLinſen 20 88 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten Esparſette 30 31 Luzerne 120 160 Schwediſcher Klee 90 120

Weißklee 60 90 aFutterartikel ruhig Futtermeht 12,50 14,50 Roggenkleie
10,25 10,75 Weizenſchaalen 9,50 10 Weizengrieskleie 9,50 bis
10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50 Oelkuchen 135
bis 13,50 Malz 38,50 35 Rüböl 69 Petroleum 25 25,50

50 Spiritus p 10 000 L o ruhig KarSolaröl ſehr feſt 825/309 17 17 o54,80 mit 70 M Vermit 50 M Verbrauchsabgabe
brauchsabgabe 34,80 M

V r JBerliner Vörſe
Dienstag 8 April

Anfangskourſe

Kredit 1625 Bochum Guß 174,90Franzoſen 93,40 Hibernig 179,50Lombarden 593,90 Marienburg Mlawka 69
Disconto Commandit 221,60 Oſtpreuß Südbahn 92
Darmſtädter Bank 168,50 Dux Bodenbach 202
Dresdner Bank 150,10 Elbethal 95,25Handels z Geſellſchaft 163 Gotthardtbahn 168,75
Nationalbank f D 130 WuauarſchauWien 188,50
Internationale Bank 117 Nordd Lloyd 164,

Dortmunder Union 92,90 490 Ungarn 87Laurahütte 142,10 Ruſſiſche Noten 221,25
FeſtTendenz
Bankgeſchäft Halle a SMitgetheilt von L Schönlicht

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
V 8ſichtliches Wetter am 9 AprilBei ſüdweſt e rbweftlichem Winde veränderliches

etwas kühleres Wetter zeitweiſe mit Neigung zu Nieder
ben

en Geſchlechte gegenüber droht ihm verloren zu gehen Die

miſſionen au er die den chriſtlichen Grundbeſitzern zu gewäh
renden Entſchädigungen feſtzuſtellen und die Muhamedaner in den ſchlägen



Mittwoch

Mein Geschüätt befindet sich jetzt

Grosse Steinstrasse Nr D
im Neubau der Lindner schen Wagenfahbrik

IIermann Arnvold
grossen Geschäftsräume ermöglichen mir eine Verstärkung und reichere
meines Waarenlagers und empfehle ich zur Saison in grosser Auswahl

S eppiehe Tischdecken Ilöbelstoffe Portieren Du
Die neuen

Entfaltung

Alle Sorten Wachs und Ledertuche
Linoleum Rixclorf alleinige Vertretung für Halle
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Cocosläuſer Cocosmatten

9 April
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J Friedri 8Gänzlicher Ausverkauf e
wegen Amzug evon allen Sorten Tiſch Wand Hängelampen a

Geſchäfts und Reſtaurationslampen mit den zule
neueſten Brennern unter Garantie ſt 9

auch auf Abzahlung n
Ferner emaill und gußeiſernes Geſchirr in großer disken

Auswahl Drahßtwaaren alle Sorten Katernen wit deKohlenkaſten Vogelkäfige etc Steige
zu jedem nur annehmbaren Preis Morge

wie ſieLandwirthschaftlichen Maschinen und Geräthe r We ewitz Fri d 4 4 eunserer Stralsunder und Barther Fabriken besonders hinzuweisen in deren Fabrication wir hier 9 rir r I Mieth
selbst ein reichhaltiges Lager unterhalten und solche zu Fabrikpreisen ohne jeden Frachtzuschlag abgeben ſammeAls Saison Artikel empfehlen wir zu billigen r coulanten Zahlungs bedingungen tauſent5 atent Schloer weltberühmt und all S er ganzeDüngerstreumaschinen Culturstaaten patentirt e WelcheEinzigste Maschine welche alle Düngerarten sicher und gleſchmässäg àusstreut b 4 Guckerund deshalb aut allen Concurrenzen nur erste Preise erhbielt S arzer auLrr runnen die da

Ein Gleich Wir offeriren den Herren Reſtaurateuren c gVoer Harzer Gebirgs Sauerbrunnen Numässige

schmieren nuda Kuanz

regulirbare

Aussaat

oder

Ver
stopfen

2 J I Jabsolut a e chJ e 3 See Weaus geschlossen

Ein Mann
und

ein Pferd
zum Betriebe

vollkommen
ausreichend

e linfachee vehr solidestruction
Ferner Drillmaschinen in allen Spurbreiten und für jedes Terrain passend breitwurtige

Süemaschinen gusseiserne Ackerwalzen in verschiedenen Arten Dresch u Häckselmaschinen
für Hand Pferde und Dampfbetrieb Getreidereinigungs und Sortirmaschinen Trieurs
Schrotmühlen Göpelwerke Rübenschneider Oelkuchenbrecher
Milchkühler

Buttermaschinen

Futterdämpf Apparate
u S

endlich empfehlen wir unsere hiesigen Fabrikate als
Dampfmaschinen Pumpen Eismaschinen Selterswasser Apparate Eisschränke

Flaschenspül Füll u Korkmaschinen Fässerkarren u sonstige Kellereimaschinen

Vereinigte Pommersche Eisengiesserei und

Wir beehren uns die Herren Landwirthe und sonstige Interessenten wiederholt darauf aufmerk
sam zu machen dass wir aut nuserm hiesigen Fabrikgrundstück Dessauerstrasse No 5 eine

Ausstellungs Halle
für unsere Gesammttabrication in Halie Stralsund und Barth errichtet haben

Indem wir un recht zahlreichen Besuch derselben ganz ergebenst bitten wollen wir nicht unter
lassen auf die auch in hiesiger Gegend bestrenommirten

Hallesohe Maschinenbau Aallesohe Maschinendau Anstalt vorm Vaass Iiättmann

kür Möbrlnagaine und Caperrer
Lür Möbelmagazine und Capezierer

Ich bringe den verehrten Herrſchaften meine Speeialitää in Kieſern
polirten Rettstellen und Kleiderschränken in allen Facons in em
pfehlende Erinnerung Saubere reelle Arbeit wird zugeſichert Um ein gütiges
Wohlwollen bittet

A Rummler Ciſchlernſtr, Schmeerſtr 3334
Billigſte und größte Bezugsquelle für

Kinderwagen und Reisekörbe

Wiederverkänfern

offerirt

zu Fabrikpreiſen

Gebrüder Adler

Kautabake
Filiale der Tabak Fabrik

i Halle a Geiſtſtraße 36 abei H Mederake Giebichenſtein Burgſtraße 46
De Kinderwagendecken Reparaturen billigſt

Sgret Grudeöfen LarteLager LagerDas Gediegenſte was es darin giebt Wo ſtanbfrei W empfiehlt billigſt
Alle Arten Schwarzblecharbeiten auch nach Zeichnung werden ſauber

und billigſt angefertigt in der
Werkſtatt für Schwarzblecharbeiten und Reparatur von

Ludwig Höne Herrenſtraße 20

Inhalationsapparate
Jrrigatoren

ſämmtliche GummiArtikel
Gummiſnnger etr

empfiehlt

Gummipapier Gulta Percha

diesjährige Füllung per Flaſchen Jnhalt 12 Pfg ab unſerer Niederlage
Verſand nicht unter 1 Korb Juhalt 50 Flaſchen Um rechtzeitige Aufträge e

J erſuchen Halleſche PapierwaarenFabrik
Heilhrun K Pinnenr Breiteſtraße 17

Schwi

Schwi

Beſon

einen

wurde

energi

u

Koſtb

eines

Mein Auctionslocal und Comptoir
dem

IIBrüderstrasse I2 niſt jetzt täglich Vormittags von 12 Uhr und Nachmittags von 6 n
Uhr außer Sonntags ſtets geöffnet jomm
Schuellſte Ausführung und Anfertigung

von Nachlaß Inventarien ind
Abhalkungen von Rucktionen

Louis Ingerichtl vereid Taxator anßerger vereid Auckiongtor

h 3838 3838 e h
Restaurant

X zu den drei Schwaànen
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum bringe ich hierdurch

meine vollſtändig neu renovirten Lokalitäten in gefl Erinnerung
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt
Gütigem Beſuch entgegen ſehend zeichnet

Hochachtungsvoll I W aschinsky

e 238 eT orfstreuav in ich inInfolge beſonderer Vereinbarung mit einer der größten Fabriken bin ich
d t heſte helle und auſſaugungsfähigſe Stren
zu den denkbar billigſten Preiſen abzugeben namentlich bei Abnahme geſchloſſene
Ladungen franco Station

Otto Weſtphal Halle Saalt

W

Exportbierhamcülumg
varz a Werner So heiter Harz 46

empfiehlt ſein preisgekröntes

Culmbacher Erporthbäer sowie
Culmb Königsbräu in Pass und Plasehen

Für Reſtaurateure und Wiederverkäufer Vorzugspreiſe

Toh Büdefeldt Leipzigerstr 86
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